
Akten 1Ss dem Staatssekretariat Pauls Im Fondo
Boncompagni-Ludovisi der Vatikanischen Bıbliothek

Von OLFGAN

N achdem die Manuskripte aus em Besitz der Familien Barberini,
Borghese, Chigi un (Corsiniı ın den Besitz des Vatikans bzw des italie-
nischen Staates übergegangen galten Archiv und Bibliothek der
fürstlichen Familie Boncompagni ın Rom als die bedeutendste Privat-
sammlung dieser Art Im Band selner Papstgeschichte. der Gre-
s 11L (Ugo Boncompagni) gewidmet ıst, trıfft Pastor diese est-
stellung un fügt hinzu, die Sammlung sSe1 sechr wen1g bekannt und
werde aum benutzt . Es hat den Anschein, als träfe Pastors Urteil

Pastor, Geschichte der Päpste (Freiburg - / 1925) 885 —888 An-
hang NrT. 06—70 Das Familienarchiv der Boncompagni Rom un se1INe Be-
deutung für den Pontifikat Gregors XILL.. hıer 885/86 885 Anm zahlt die
Benutzer des Archivs seıt 1887 auf. soweıt S1Ee Pastor bekannt geworden sind:

Pieper, Tacchi-Venturi, Pıerling, Güterbock (Neues Archiv äaltere
deutsche eSC XXV 1899| 39— 79 Veroneser Annalen nach einer Handschrift
au dem achla 5S1g0onN10s Ider al die Boncompagni gekommen aTr| einıge
polnische elehritie (vgl Monumenta Poloniae Vaticana Serles Nuntiaturae
Poloniae. Alberti Bolognetti Nunktii Apostolici In Polonia Epistolae et Acta

ed. Boratyniski 15831—89 Polska ademJa UmiejJetnosci
Nr. 82 [Krakau 1923—33| XXX) un: Fürst Francesco Boncompagn1i-Ludovisıi1.
Hervorzuheben sind Gisbert Brom, der ın seinem Werk Archivalia ın Italije
belangrijk VOOT de Geschiedenis Va Nederland 111 1J Geschiedkundige
ublikatien. Kleine Serie Den Haag 1914 —G Bestände der Biblioteca
Boncompagni-Ludovisi behandelt So kamen auch Stücke AauUus diesen Beständen

Abdruck 1n : Romeinsche Bronnen VOOT den kerkelijken Toestand der
Nederlanden onder de Apostolische Vicarissen Rijks Geschiedkundige
Publikatien Den Haag 1932 eiwa — B7, vgl XI Heidenhain, der die
Bearbeitung der Nuntiaturen Pauls ıIn Angrtiff ECNOMMECN und, WI1Ie seın
Nachlaß 1m Deutschen Historischen Institut ıIn Rom beweist, die Bedeutung
der Biblioteca Boncompagni-Ludovisi erkannt hatte In Pastors Liste waäare
noch Unkel nachzutragen, der die eb erhaltenen Kölner Nuntiaturberichte
für se1ine Studie „Der erste Kölner Nuntiaturstreit“ Hıst ahrbuch der (sÖrres-
Gesellschaft 16 1895) verwendet hat Pastor selbst hat für se1lne
Darstellung Pauls 1m XII Band selner Papstgeschichte olgende ( odices
benutzt: 7‚ 2 69 2 . 34—2309, 4, 5 U 63—65., 67
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auch heute noch Z da die Bestände sıch 1 Besitz des Vatikans be-
finden?. Doch verdienen sS1e dieses Schicksal keineswegs, bieten s1e doch
reiches Quellenmaterial ZU Geschichte Gregors AXILL,, ferner Akten au
dem Pontifikat Gregors 1m Familienarchiv der Ludovisi1, endlich
neben Einzelstücken au  CN verschiedenen anderen Pontifikaten eınen u1n-

fangreichen Komplex VOoO Akten aus dem Staatssekretariat Pauls
Borghese. Im Jahre 1681 heiratete Gregorio Boncompagni ın zweıter
Ehe Ippolita Ludovisi, die Letzte ihres Geschlechts Wie die Güter der
beiden Familien wurden damals auch ihre Archive vereinıgt. Da noch
1MmM Jahrhundert die Nepoten der regierenden Päpste gewohnt wäarcenh,
die Akten des päpstlichen Staatssekretariats als ihren persönlichen Be-
sıtz betrachten, pflegten S16 diese eım Regierungswechsel mıtzu-
nehmen un ihrem jeweiligen Familienarchiv einzuverleiben. Kardinal
Borghese hat offensichtlich eım ode Pauls ebenso gehandelt. Nicht
unbeträchtliche Bestände scheinen ber selner Aufmerksamkeit enti-
SaNZSch se1IN, sS1Ee kamen ZU größten eıl 1n das Staatssekretariat
se1nes Nachfolgers Ludovisi un teilten das Schicksal der Akten des
Pontifikats Gregors Wir finden sS1e heute 1mM Fondo Barberini der
Vatikanischen Bibliothek*% bzw 1mMm WFondo Boncompagni-Ludovisı.

Die Übergabe der Sammlungen der KFamiıulie Boncompagni-Ludovisi
den Vatikan wurde 1947 eingeleitet und 19573 abgeschlossen, die

Familie hat sich jedoch mıt Zustimmung des Governatorato della ( itta
del Vaticano bestimmte Rechte vorbehalten . Für die Forschung VON
besonderer Bedeutung ist die Aufteilung der Neuerwerbung zwischen
Archiv und Bibliothek des Vatikans. Die Arbeit e1ınes Bibliothekars
der Boncompagni 1n der zweıten Hälfte des Jahrhunderts nat der

2 Die bislang erschienenen vier an der Bibliografia ell’Archivıio Vatı-
an (Cıtta del Vaticano 1962, 1963, 1965, 1966 verzeichnen 1U  jn 1ne unier Be-
Nutzung des Archivio Boncompagni-Ludovisi entstandene Publikation:
Pecchiai, La nascıta di (G1acomo Boncompagnı, ın Archivi Al 1954
ıchtig ıst der Aufsatz VO (31an I udovıico M I |/archivi1o
prıvato del cardinale Ignazio Boncompagnı Ludovisl1, 1ın Bolletino del Museo
del Risorgimento dı Bologna 1962) 199 —9210. uch die noch ungedruckte
Arbeit VO ose emmle I Dass päpstlıche Staatssekretariat 1ın den Ponti-
ıkaten Pauls un Gregors LA (Ms 1MmM Römischen Institut der
Görres-Gesellschaft) hat die 1ler behandelten Archivalien nıcht berücksichtigt

Enciclopedia Cattolica I{ 1949) 1848; Enciclopedia Italiana VII 1930—38)
394/95 : Moron1, Dizionario di erudızı]ıone storico-ecclesiastica VI 1840)
oibt 1631 als Datum der Eheschließung.

—  C Staatssekretariat 23090 un: 3 9 Alexandre
Inventaire du Fonds Borghese pomınt de YVyu de L’histoire des Pays-Bas, In®
Bulletin de la COomM1sSsıo0nN royale d’histoire de elgique 1910) 1—234,
auch separat Brüssel 1910 6/7

Masgsetti Zannın1 1, I,/’archıv1ı1o prıvato 199/200 Anm Die en ber
den Vorgang eiiınden sıch be] Mons. Martino Giusti, dem Präfekten des
Vatikanischen Archivs, der die Angelegenheıt selinerzeıt als Vizepräfekt 1
Auftrag des räfekten Mons. Angelo Mercatı bearbeitet hat
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Vatikanischen Bibliothek bei dieser Teilung eıinen Fondo bedeutsamer
Archivalien eingebracht. Im Auftrag VO (Gaetano Boncompagni-Ludo-
151 princıpe di Piombino uca di ora hat Carlo Sommascha die
200 Manuskripte der fürstlichen Bibliothek neuılınventarısıert. Während-
dessen kam der Fürst auft den Gedanken, durch Sommascha aUus dem
Familienarchiv Jjene Bestände auswählen lassen, „YUAaC historiam,
scıentlas, ıteras complectebantur“ Sie wurden sorgfältig Bänden
zusammenzgestellt und UuSammnınm mıt den ursprünglich ın der fürst-
lichen Bibliothek vorhandenen Manuskripten einheitlich ıIn Leder C=-
bunden. Die nunmehr auf 488 Bände angewachsene Reihe VO
Archivalien und Manuskripten wurde tortan als „Biblioteca Boncom-
pagnı-Ludovisi” ezeichnet und kam als solche ZU  cn mıt ihrem
zuverlässigen, ebenfalls VO Sommascha angelegten Index ın die Biblio-
teca Apostolica Vaticana

Die Masse der Archivalien hingegen übernahm das Vatikanische
Archiv Es scheint, daß diese ungeheueren Bestände fast ausschließlich
Familiengeschichte betreffen. Es handelt sich überwiegend u  Z TEL
Gruppen VO Dokumenten: Akten, die die Lehen der Familie be-
treitfen, esonders Piombino un Sora, Prozesse, Register ber
Einnahmen und Ausgaben mıt azu parallellaufenden Bündeln VO  —
Belegen. och sınd daneben immerhin auch Bullen und Breven für
Familienmitglieder und Bände mıt prıvater Korrespondenz und anderes
dergleichen anzutrelifen. Da der Fondo och nıcht N geordnet werden
konnte., steht dem Besucher 1U eın alter Zettelindex ZU Verfügung,
der alphabetisch nach Personen, gelegentlich auch ach Orten un
Sachen angelegt ist“. Von den alten Signaturen ıst die Angabe des
„Aarmarlo ” überholt, die des „protocollo” un der „Tascıcoli intern1ı”“ hat
weıter Geltung.

Kehren WIT ZU „Biıblioteca Boncompagni-Ludovisi“ (künftig: Kondo
Boncompagni-Ludovisi) In der Vatikanischen Bibliothek zurück. Der
Index ordnet die Codices alphabetisch nach den „COZgnomina der Au-
toren bzw. bei einıgen Akten nach Papstnamen. Die Codices selbst da-
SC sind nach sachlichen Gesichtspunkten In mıt aufenden Buch-
staben des Alphabets ezeichnete Gruppen eingeteilt, innerhalb der
Gruppen annn durchnumeriert, wobei die chronologische Reihenfolge
berücksichtigt wird. Die Gruppen Sommaschas sınd folgende:

Vorwort dem Index VO 5Sommascha, der sıch beim Custoden 1mM
Benutzersaal der Manuskriptabteilung eiinde

Bei den Archivalien 1mM Magazin eiınden sich wel weıtere Indices,
drei dicke Bände, „Indice dell’Archivio Boncompagnı Ludovisi“, el eın
dünner „S5tato di Sora“. Hier sınd die Archivalien ın numerıscher Reihenfolge,
innerhal der Bände alphabetisch aufgeführt Ferner fünf dicke Bündel von
losen Blättern: „Indice DECT Materie“ (1—92) un!: „Indice PCLI Luoghi“ (3—5)
Meine Angaben beruhen auft elner echerche Standort 1M Magaziın des
Archivs, die mM1r Herr Prälat Dr Hoberg, der Vizepräfekt, liebenswürdiger-
welse ermöglıcht hat Ich möchte ıhm hıer meınen ank aussprechen.
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Codices illı, qu1 ad Sacras Litteras, Concilia, et Patres spectian
quı de Kececlesiastica Historia ei gest1ıs pertractant
Pontificios KRitus, Conclavia, Consistorialia, Caeremonialia qacia
complectentes
Gregorius 111 unaque Omn1a, UUa antlae StLTrDIS splendorem
explanant
Codices, epistolares appello
qu1 civiıli ın Historia versaniur
Theologici eti Ascetici
Sacrı Ritus Canones ei Civile Ius
Philosophici, Medicei, Mathematici
Morales ei Politici
qu1 humanilor I ıterarum soluta Oratione leguntur
Carmina
Philologi
Fxemplarıa Brevlarıl, ei Missalıis Romanı et ( aeremonialıis Epi-
SCODOFrUMmM

Unter ınden sıch als C'odices bis 61 insgesamt 55 Bände
„Lettere ecrıtte ul Pontificato di Paolo Papa dall’anno 1609 tino
all’anno 1620° für die 1 folgenden eın Prospekt gegeben wird. Fın
Grund für das Fehlen on Akten au den ersten 1eTr Jahren des Pon-
tiılikats, also der Zeit des Kardinals Valenti als Staatssekretär. SOWI1E
des „Doppelsekretariats” Malacrıda-Margotti, hat sıch nıcht ermitteln
lassen. Die Codices sınd maschinell folniert.
} (1) 238 BIL Lettere de Sovranı d’Europa alla C orte di Roma

1609, 58 1610, 126 1611, 190 1612
} (2) 18553 BIL dasselbe. Pa 1613, *. 64 1614, *. 99 1615. f. 114 1616.

146 1617, 150 1618, 159 1619, WL 1620 (in beiden Bän-
en auch Briefe deutscher RKeichsfürsten)

(3) 375 BIL Lettere de Sovranı d’Italia r 1 1609. 55 1610, 167
1611, 2305 1612
203 BIL dasselbe. 1613, 159 1614

11 244 BIL dasselbe. } 1615, 179 1616., 185 1617, 241 618
8Q BIL Lettere di diversı Cardinalıi F1 1609, 8 1610
4924 BIL dasselbe. 1611, 31 () 1612
451 BIL dasselbe. 16173

15 545 BIT dasselbe. 1614, 206 1615Aa e e Ea a 30 BL dasselbe. r 1616, 130 1617, 179 1618, )14 16819
1.4— 64 Briefe Kleslis VO 1616

(11) 559 BIL Lettere del Cardinal Madruzzo _- (T
1613, dawvon 55 Regensburg D RKegensburg VIL
8 X Il

eX Sommaschas.
Vgl un 60 SsSOWwW1e das Verzeichnis der bisher bekannten Archi-

valıen ZU Legatıon Madruzzo be1 P'as or Geschichte der Päpste X ITI
*-74927) 537/38 Anm
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ID (12) DE BIL Lettere degli elettori, VEeSCOVI, chiese dı ermanıa
dall’anno 1609 ftino allanno 1618 alla Corte di Roma. 1609,

62 1610, 179 1611
(13) 186 BIL dasselbe. K d 1612, f. 42 1613, f. 99 1614, f. 108 1615,

141 1616, 174 1617, 180 1618
14) 2315 BIIL RO Lettere de Vescovi Chiese di Spagna

Portogallo (meist 1614 nd 1615
259— 23173 Lettere de Vescovi Chiese di Francia,

Fiandra, Svizzeriı (Einzelstücke)
F 21 15) 379 BIlL 1119 Lettere delli Vescovi dello Stato Ecclesia-

st1C0O
114— 204 Lettere delli Vescovi di loscanab
007379 Lettere delli Vescovi di Lombardia et altrı

omi1n1ı d’Italia
J9 (16) 437 BIL Vescovi del Regno di Napoli Sicilia f. 1 1610, *. 66

1611, 157 1612, 275 1613, 268 1614, f. 415 1615, f 419 1616,
4928 1617

’3 (17) JI0O8 BIlL Vescovi dello Stato Veneto, Dalmazia, ei Isole dell‘
Arcipelago r A 1609, 1610, 160 1611, f. 219 1612, £ 057
1613, Einzelstücke VO 1616 un 1617

DA (18) 341 BIL Lettere dı Vescovi d’Oriente, Missionarii, hrıi-
st1anıta ın particolare di Constantinopoli, del Reame di
Persia f. 1 1610, 1855L besonders Konstantinopel,
daneben Syrien un Libanon, f. 289
Persien

25 (19) 151 BIL Lettere del Nunzio di Vienna Berichte
Caetanis au Pra  O 1609 111 Ol 28, f. 64 Berichte de
Marras aUuSs Wien 1609 XI und XT unvollständig, f. 85 1610
Einzelstücke | un 120 1611 Einzelstücke L,
I X, 129 1612 Einzelstücke I1 un: X 136 1613 Einzel-
stücke 1 X XII

26 (20) 203 BIL dasselbe. Berichte de Marras au Wien 1614 I1T bıs
VI 50, recht vollständig, 1Ur VO Mai Stück (V 5)

D7 (21) 201 BIL dasselbe. Berichte de Marras aus Wien 1614 111 bis
XII Dl wobei (Oktober fehlt un VO September NUur Stück
(IX

(22) 351 BIL Lettere del Nunzio di (Colonıja 1609
(23) 257 BIL dasselbe. 1610 bis
(24) 23926 BIL dasselbe. 1610 (ab VII 3)
(25) BIlL dasselbe 161129  30  31  z9 (26) 154 BIL dasselbe 1612 un: 1613 10

10 Diese fünf Bände sind nıcht erfaßt bei Leo Just, Die Quellen AA
es der Kölner Nuntiatur ın Archiv un Bibliothek des Vatikans, 1N *
Quellen un Forschungen AaUus iıtal Archiven un Bibliotheken X MX 1938/'

1ler _- Just konnte seiınerzeıt 10808 diıe vorhandenen Lücken 1n
den damalıgen vatıkanıschen eständen feststellen
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53 (27) 344 BIL Lettere dı diversı Personaggi di Germania
Material ZU111 Regensburger Reichstag 16173 208— 9214
Rimboldi al Borghese 1613 und 18, . ‚990 Hyazinth
VO Casale 1613 20 U, ,

24 28) 104 BIL Lettere del Nunzio di Polonia Qün Berichte
Simonettas 1609 VIIL, f. 84 Einzelstücke für den est des
Jahres

29) 188 BIL dasselbe. 1610 111 M()
(30) 231 BIL dasselbe. 1610 VI XI 50, Juli fehlt, September

UTr Einzelstücke
— 2311 BIL dasselbe. 1611 192 29, März fehltE, IO  E O  a 3aQ (31  (32 d 269 BII dasselbe. 1611 VII »q8! 29, November fehlt, Sep-

tember 1Ur ah IX 17 Oktober ach sofort Q
59 (33) 169 BIlL dasselbe. 1612 Z

25 Lettere di (Cesare Baroffi Segretario della Nunziatura di
Polonia ecrıtte doppo la Morte dı quel Nunzio Monsig.r 1mMO-
ne Vescovo di Foligno 1612 1, V, VI

34) 112 BL Lettere di diversı Magnati di quel Kegno, ei eccle-
s1astıcı

41 35) 446 BIL Lettere del unz10 Apostolico alla Corte di Spagna
di diversı Grandı della Monarchia crıtte quella di Roma

Einzelstücke VO Nuntiaturberichten UusSs den Jahren 1609,
1611, 1613, 1614, 1615, 1617, f. 45 Berichte 1618 SI
ann 1618 AUlL, 147 Berichte 1619 111 25 32 (Grandes
d’Espagna

49 (36) 2395 BIT Lettere di diversi spettantı agl’Interessi di Spagna
colla Corte di Roma F 1609, 1610, *. 37 1611, *. 41 1614,

245 1615, 394 1616, 308 1617, 2301 1620
] 45 (37) 191 BIL *. 1 Lettere del Nunzio di Franeila. Finzelstücke: Be-

richte auSs den Jahren 1610, 1614, 1617, 1619 . Ms
f. 143 Lettere di Monsig.r Vicelegato di Avignone
A f

(38) 215 BIL Lettere delli Nunzii di Gratz, Brusselles Svizzeri
Nur Je e1in Stück au Graz nd Brüssel. Berichte

Saregos aus der Schweiz, Einzelstücke VO 1614 un 1618,
592 1619 L, S84 1619 ILL, 143 1619 VIIL, 200

(39) 206 BII Lettere del Nunzio AÄp.co di Firenze del Nunzio
AÄp.co d Torino

Nuntiaturberichte aus Florenz Kinzelstücke
Briefe aus der loskana

{. 141 Nuntiaturberichte au Turin. Kınzelstücke VO 1610,
1612, 1613, 1616, 1617, 1618

(40) 287 BIL f. 1 Lettere del Nunzio di Venezia 1615
bis 1618, 83 1619 111
f. 158 Lettere di diversi altrı toccantı ol Interessı
dello Stato Veneto 1609, 178 1610, 78
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47 (41) 468 BL Lettere di Monsig.r Nunzio, Vicere, Personaggi di
Napoli crıtte alla Corte di Roma

Nuntiaturberichte Einzelstücke 1613 —_- 1614 A 1615
mıt Beilagen, f. 65 Briefe des Vizekönigs k 3

1617, 245 verschiedene Briefe 1615 fehlt
(4 2385 BIL Lettere di iversi Spettanti agl’Interessi del Regno

dı Napoli colla Corte dı Roma 1610, 173 1611. 14 1613
49 (43) 38 BIT dasselbe. F,1 1614. 170 1615, 190 1616, f. 317 1617
50 (44)) 79 BIL Lettere del Vicere di Sicilia eriıtte alla Corte dı Roma

O:
51 (45 —— 106 BII Lettere d’avviso dı diverse cortı dı Furopa alla Corte

dı Roma (meist
59 (46) 205 BL ] ettere del Vicelegato di Herrara

a 1610, 1611, L  \ 1612., . 48 1613, OM  e 1614 74 1615.
08 1616., 3()4 1617

53 (47) 198 BIL Lettere dı iversı spettantı agl’Interessi di Ferrara
1617

(48) 09 BIL Lettere di diversı spettantı agl Interessi dı Bologna
colla Corte dı RKoma

»  Pn (49) 30 B[ Lettere di iversi Cavalieri eti altrı dello Stato Ee-
clesiastıco., Vicelegati di Bologna, Romagna, (Generale delle
Galere PontiLcie, Generale de inori Conventualıi Secritte
alla Corte di Roma.
F 1 Francesco Centurione, General der Galeeren
f. 35 Kirchenstaat (darunter verschiedene Vizelegaten) 1610,

4A7 1611, 70 1612., 87 1613, 109 1614., 149 1615, 169 1616,
191 1617

1. 200 Konventualengeneral, darunter Schreiben aus Würz-
burg und öln 1618

56 (50) 419 BIL Lettere de’ Sig.r1 (GGovernatoriı dello Stato di Milano.
dı altrı diversı di tutta la 1Lombardia Seritte alla Corte Cı

Roma.
(sovernatorı di Milano 1610, 1612. Bn

75 iversi 1610, 91 1611, 105 1612, 115 1613, 1928 1614.
139 1615, 88 1616, 204 1618

57 (51) J () BII Minute di L ettere della Corte di Roma
Eigenhändige Minuten Pauls V Borgheses und Felicianıs.
meılst für talıen, alle undatiert.

58 52) 207 BL Minute di Lettere della Segretaria di Stato 1610 und
1611 Vor April 1610 UU Einzelstücke. Juni 1610 fehlt.
1611 Januar—März vorhanden.

59 (53) ON  ] BT dasselbe. 1611 April—Dezember. In beiden Bänden
fast ausschließlich iıtalienische FKmpfänger.

60 (54) 557 BIL dasselbe 1612 un 1613 E 1612, 155 1613 Nur te1l-
welse italienische Fmpfänger, uch nach Deutschland. O
his 15  V 188—2106, I9-—D3G: 29592304 al Kardinal Ma-
druzzo, Legat In Deutschland.
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61 (55) 177 BIlL dasselbe : 1614—1620, daran anschließend eın Bündel
Minuten „SeNZ anno” In diesem Band auch viele zufällig
haltene Einzelstücke.
Säamtliche Minutenbände enthalten auch Minuten für Wei-
SUNSCH untien, besonders Jene ın J] urin, Neapel und
Florenz.

Obwohl sS1e nıcht dieser Gruppe VO (Codices gerechnet werden
offensichtlich sıind sS1€e anderer Herkunft gehören folgende 1eT

Nummern sachlich mıt der Gruppe der Akten au em Staatssekre-
tarıat Pauls

692 436 BIL Lettere erıtte da diversı Nunzı Apostolicıi di Bruselles
1605 VI 25 XII 51; 1607, 186 1609

245 1613 VE —N 256 1614, 410 1620 bis 111 30)
63 185 BIL Legazıone del Cardl Alessandro Ludovisı 1616 Wei-

SUNSCH, auch chiffrierte aıt Dechiffraten, nebst Beilagen
S() BIL dasselbe 1617

65 oie BIlL dasselbe 1618 (bis 12)
In der beachtlichen Masse VOINL Briefen aUS dem Ludovisi-Nachlaß

siınd die Akten aus em Staatssekretariat Gregors nıcht besonders
zahlreich. Es handelt sich die Bände {U (d)) bis S 13) miıt dem
Jitel „Pontificato di Gregorio Ludovisi. Lettere in CSSÖO seritte”
Abgesehen VOoL den Gratulationsbriefen der ersten Monate des Ponti-
Gikats. die einen breitgestreuten bsenderkreis umfassen. handelt Ccs

sıch tast durchwez Schreiben VOoO Fürsten und Kardinälen al en
Kardinalnepoten Ludovisi, weıt seltener den Papst selbst. Die Bände
sıind chronologisch geordnet und umfassen 1m einzelnen

70 (1) 545 BII 1621 I1
7i (2 DD B 1621 11

1621 I1(3 210 BIl
361 BII 1621 I1CC  73  74 n — 94.5 BII 1621 I11G—“ 181 BII 1621 111

7) 346 Bl 1621 1V VI
S) 2301 Bl 1621

54() RBII 1621 "Xo——
(10) 2573 BIL 16292 1<
11) 201 BII 162 V VIMN
(12) 417 BIL 1622e aa e e a a C  76  C  78  79  80  81  89 (13) 4004 BIL 16273 1L
ach allem bisher Gesagten ıst CS nıcht erstaunlich, daß besonders

die aufgeführten BPestände AaUS dem Pontifikat Pauls manche Ol der
Forschung peinlich empfundene Lücke schließen erlauben, etwa iIm
Bereich der deutschen Nuntiaturen.


